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Mündliche Anfrage

Safe Places in Neukölln

Ich frage das Bezirksamt:

1. Wann und wo wurden wie viele Wohnboxen im Bezirk aufgestellt?

2. Wie ist die Finanzierung und Betreuung gewährleistet und welche Kosten müssen durch das Bezirksamt
übernommen werden?

Berlin-Neukölln, den 22.01.2024 SPD, Frau Hascelik, Nilgün
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne LINKE AfD fraktionslos

JA ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
NEIN ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
ENTH. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Ergebnis: ☐ Einstimmig ☐ über Konsensliste

☐ beschlossen mit Änderung ☐ Kenntnis genommen ☐ abgelehnt ☐ gewählt
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Geschäftsbereich Soziales und Gesundheit 24.01.2024
SozGes Dez 2240

Bezirksverordnetenvorsteher o.V.i.A. Sitzung am : 24.01.2024
Lfd. Nr. : 8.2
Drs. Nr. : 1147/XXI

nachrichtlich den Fraktionen schriftlich :
der CDU, SPD, Grüne, LINKE, AfD

Beantwortung der Mündlichen Anfrage

Safe Places in Neukölln

Sehr geehrter Herr Vorsteher,
sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Hascelik,

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt:

Zu 1.:

Wie bereits im Sozialausschuss berichtet, wurden in der Hertzbergstraße im Dezember sowie
im Januar jeweils drei von der Union Sozialer Einrichtungen gebaute Wohnboxen aufgestellt.
Die Anlage wurde am 22. Januar 2024 der Öffentlichkeit und interessierten Anwohnern vor-
gestellt.

Zu 2.:

Die Anschubfinanzierung der Safe Places erfolgte auf Beschluss des Bezirksamtes vom
21.02.2023 aus Mitteln des Netzwerkes der Wärme. Für die weitere Finanzierung stimmt sich
das Bezirksamt derzeit mit anderen Bezirken über eine gemeinsame Vorgehensweise ab.

Die für das Konzept notwendige Betreuung erfolgt durch einen Träger der Wohnungslosenhilfe.

Es gilt das gesprochene Wort!

Hannes Rehfeldt
Bezirksstadtrat


